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WIR SIND VIZE-WELTMEISTER! 

 

Im Prenzlauer Berger Friedrich -

Ludwig -Jahn-Sportpark fand die 

Kita -Fußball -WM statt.  

Die fußballbegeisterten Kinder unserer 

Kita Sauseschritt waren sofort dabei, 

als in der Kinderkonferenz die Einla-

dung vorgelesen wurde. Einen Monat 

lang waren, trotz spielzeugfreier Zeit, 

Bälle für die Kinder erlaubt. Der 

Grund: das Training für die Kita-WM. 

Mit großer Unterstützung von Frau 

Philipp, Fußballtrainerin und Mama in 

unserer Kita, und vom SC Bosna Berlin 

e.V., auf dessen Platz wir trainieren 

durften, stellten wir unsere Turnier-

mannschaft zusammen.  

Als Team USA traten wir mit zwölf 

Spieler/innen plus Ersatzspieler und 

dynamischen Fans gegen insgesamt 

20 Mannschaften an. Das erste Spiel 

haben wir verloren und so stellten wir 

die Mannschaft etwas um, motivierten 

uns noch einmal gegenseitig und ge-

wannen die weiteren Spiele mit ein-

deutigem Ergebnis. Zum Schluss hieß 

es »Vizeweltmeister: Kita Sause-

schritt!« 

Stolz und verdient nahmen die Kinder 

ihren großen Pokal und ihre Medaillen 

entgegen. Dabei stand nicht nur der 

Fußball im Vordergrund, sondern vor 

allem der tolle Zusammenhalt der Kin-

der, der Pädagog/innen und der Eltern 

der Kita. Nicht nur beim Training un-

terstützten sich die Kinder gegenseitig, 

sondern auch beim Turnier war jeder 

für jeden da: zum Trösten, zum Tipps 

geben und anfeuern. Und natürlich 

wurde unser Sieg mit einer großen 

Party in der Kita gefeiert!  

Ute Ernst 

Leiterin Kita Sauseschritt

 

 

 

 

NEUER SPIELPLATZ  

FÜR DIE »STRAUCHWIESE« 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem wir im Januar unseren 

Kita -Anbau eingeweiht haben, 

konnten wir am 15. A ugust nun 

auch den neuen Spielplatz e r-

öffnen. Er wurde mit Spaß und 

Gesang eingeweiht.  

Mit viel Freude und großer Ne u-

gier probierten die Kinder alle 

Spielgeräte aus. Auch  der Hügel 

wurde gleich auf Rolltauglic h-

keit gete stet.  

Dagmar Fischer | Kita -Leiterin  

 

https://www.pfefferwerk.de/pfefferwerk/index.php/kitas-pankow/kita-sauseschritt
http://www.fussball.de/verein/sc-bosna-berlin-berlin/-/id/01OE5U5FUG000000VV0AG80NVUVDNPJM#!/
http://www.fussball.de/verein/sc-bosna-berlin-berlin/-/id/01OE5U5FUG000000VV0AG80NVUVDNPJM#!/
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BERUFSBEGLEITENDE ERZIEHER/INNEN  

AUS SYRIEN UND DEM IRAN IN UNSEREN KITAS 

 

Die wachsende inklusiv e und dive r-

se Aufstellung unserer Kita -Teams 

bereichert unsere Arbeit in vielf a-

cher Hinsicht.  Sei es fachlich durch 

multiprofessionelles Arbeiten, mit dem 

Blick auf Wissen, Erfahrungen und 

Kompetenzen, oder auch unter Beach-

tung von Sprache und Kultur. Dadurch 

können wir individuell auf unsere 

ebenso vielfältig aufgestellte Gemein-

schaft der Kindern und ihrer Familien 

eingehen. 

Durch ein Schreiben von Herrn Boum-

edien Habibes, Projektleiter bei der 

Stiftung SPI, wurden wir auf das Pro-

jekt »Ressourcen Geflüchteter nutzen 

± Erzieher/in werden« aufmerksam. 

Das Programm wird durch ein Team 

der Stiftung SPI begleitet, das die Inte-

ressen und die pädagogischen Vorer-

fahrungen der Teilnehmenden erfasst, 

sowie eine sozialpädagogische Unter-

stützung und sprachliche Schulung 

sicherstellt. Durch unsere eigenen 

Schwerpunktsetzungen in der prakti-

schen Arbeit als »Lernort Praxis«, die 

wir in Kooperation mit der Erzieher-

fachschule Best Sabel entwickelt ha-

ben, und mit der professionellen Be-

gleitung durch das SPI-Team, konnten 

wir uns vorstellen, eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit im Sinne aller Betei-

ligten zu starten. 

Gespräche mit hochmotivierten Be-

werber/innen haben bereits stattge-

funden. Vier über 30-jährige Frauen 

und zwei Männer aus Syrien und dem 

Iran sind auf dem Weg, in den Kitas 

Kritzelknirpse, Strauchwiese und Rö-

länder in Pankow, im »Krümelnest« 

und bei den »Pfeffermäusen« in Kö-

penick sowie in der Kreuzberger Kita 

Oranienstraße mit der berufsbeglei-

tenden Ausbildung zum/zur Erzieher/in 

zu beginnen. Ausbildungsstart war am 

20. August. Wir freuen uns auf unsere 

neuen Kolleg/innen und auf die Zu-

sammenarbeit mit dem SPI!  

Wibke Reinsch-Neumann 

Abteilungsleitung Kita 

Foto: stokpic | pixabay.com 

 

 

SOCIAL DAY IN DER  

KITA WIRBELWIND 

 

 

 

 

 

 

Dank des Engagements der Omi 

eines Kindes aus u nserer Kita 

Wirbelwind  spendeten uns am 

6. Juni neun fleißige Mitarbe i-

ter/innen der Deutschen Bank 

ihre Arbeitszeit und verschöne r-

ten gemeinsam mit Kindern, E l-

tern und dem Team unseren 

Garten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem bekamen wir von der 

Deutschen Bank noch eine Gel d-

spende in Höhe von 900 Euro, 

womit wir Gartengeräte für die 

Kinder, neue Erde, Farbe für u n-

sere Holzbänke und eine Eise n-

bahn g ekauft haben.  

Martina Breitmann | Kita -Leiterin  

 

https://www.pfefferwerk.de/pfefferwerk/index.php/kitas-pankow/kita-wirbelwind
https://www.pfefferwerk.de/pfefferwerk/index.php/kitas-pankow/kita-wirbelwind
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PUPPENDOKTOR BEI DEN »KLEINEN ENTDECKERN« 

 

Ein Vater unserer Kita »Die kleine n 

Entdecker« hatte im Zusamme n-

hang mit seiner beruflichen Täti g-

keit die Idee, gemeinsam mit uns e-

ren pädagogischen Fachkräften e i-

ne Puppen - oder Plüschtiersprec h-

stunde für die Kinder der Gruppe 

anzubieten.  Bei der Vorbereitung 

machten alle mit! Wir sprachen mit 

den Kindern darüber, was so ein Arzt 

alles macht und welche Materialien er 

braucht. Die Kinder konnten wählen, 

ob sie dem Doktor ihr krankes oder 

verletztes Plüschtier oder eine Puppe 

vorstellen möchten.  

Wir gestalteten einen Gruppenraum in 

drei Bereiche um: Wartezimmer, Un-

tersuchungsraum, Apotheke. Auch die 

Eltern der Kinder konnten im Warte-

zimmer Platz nehmen. Im Arztzimmer 

sprachen die Kinder mit Begleitung 

darüber, was dem Patienten oder der 

Patientin fehlt. Die Puppe oder das 

Kuscheltier wurde gründlich unter-

sucht und abgehört. Es wurde in die 

Ohren und in den Hals geschaut. Die 

Puppen-Mama und der Puppen-Papa 

mussten ihre Kinder natürlich auch 

trösten. Dann wurden Verbände ange-

legt oder Rezepte verteilt. Auf dem 

Rezept standen, durch Bilder darge-

stellt, drei mögliche Behandlungen. Es 

gab heilende Tees, ein kleines oder 

großes Pflaster und Hustensaft. Mit 

dem Rezept gingen die Kinder dann in 

die eingerichtete Apotheke, in der 

zwei Kinder »arbeiteten«. Die Apo-

theker/-innen und die Sprechstunden-

hilfe wechselten sich ab.  

Die Kinder hatten dabei sehr viel Spaß. 

Sie vertieften spielerisch ihre Kenntnis-

se und eigneten sich neues Wissen 

über den Besuch beim Kinder-

Puppenarzt an. Sie sprachen sich ab 

und empfanden besonderes Mitgefühl 

für die Puppen, Kuscheltiere oder die 

anderen Puppen-/Kuscheltier-Eltern.  

Im Anschluss an die Sprechstunde hat-

ten auch die Kinder aus den anderen 

Gruppen die Möglichkeit, ihre Lieblin-

ge beim Puppen-Plüschtierdoktor vor-

zustellen. Es war ein nachhaltiges Er-

lebnis, denn auch noch jetzt kommen 

unsere Kinder immer wieder mitei-

nander ins Gespräch und bringen ihre 

verarzteten Patienten mit. 

Martina Giese | Kita-Leiterin &  

Petra Drabandt | stv. Kita-Leiterin 
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NEUE AUTORITÄT UND GEWALTLOSER WIDERSTAND 

 

Kurzer Erfahrungsb ericht und ein i-

ge Gedanken aus Teilne hmer-

Perspektive des dreitägigen Basi s-

trainings auf dem Pfeffe rberg  

Um meinen Gesamteindruck vorweg-

zunehmen: Ich war hellauf begeistert 

von dem intensiven und inspirierenden 

Basis-Training im Mai 2018! Der Refe-

rent Idan Amiel, den ich zum ersten 

Mal live erleben konnte, erinnerte 

mich gleich an eine gelungene Kom-

bination der Schaupieler Yul Brynner 

und Luis de Funes: intensiv und leben-

dig, gleichzeitig auch überraschend 

und lustig. 

Wir, ca. 32 Teilnehmende, wurden 

von ihm und seinen Kolleginnen Galit, 

Nitsan und Dana während der drei Ta-

ge ordentlich in die Mangel genom-

men. Nach Impulsvorträgen wurden 

die einzelnen Aspekte des Programms 

in Kleingruppen vertieft und ergänzt. 

Die Rollenspiele waren gut eingeführt, 

eröffneten neue Perspektiven auf die 

Arbeit mit Familien und machten au-

ßerdem auch eine Menge Spaß. 

Neu an diesem Programm war für 

mich vor allem der Aspekt, die Stär-

kung der Eltern absolut in den Mittel-

punkt zu stellen. Die Eltern bekommen 

ein praktisches Arbeitstool, das auch 

flexibel genug ist, die verschiedenen 

individuellen Problemstellungen zu be-

rücksichtigen. Ein Tool, das ihnen hilft, 

ihre elterliche Autorität grundlegend 

zu verändern und zu stärken. Meiner 

Meinung nach eröffnet die vorgestell-

te Arbeitsweise eine ausgezeichnete 

Möglichkeit, problematische Eltern-

Kind(er)-Beziehungen positiv zu beein-

flussen. Positiv im Sinne von: wieder 

authentischen Kontakt herzustellen, 

Klarheit und Verbindlichkeit (wieder) 

zu etablieren und damit Wohlwollen 

und Wertschätzung in der Beziehung 

zwischen Eltern und ihren Kindern 

(wieder) wachsen zu lassen, damit sie 

sich (wieder) so begegnen können, 

wie sie es sich im Grunde wünschen 

und auch alle für ihr Wachstum brau-

chen: mit Respekt und Liebe. 

Vielen Dank für dieses Training an 

Idan Amiel und sein Team, sowie an 

das Team von Pfefferwerk und Bala-

gan! 

Tillmann Brinkmann | Teilnehmer 

 

 

  


























